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60. Die Erde muß senn aus 2en Körperen, nemlich Sol und Luna: und 2.
Elemente sind trocken und steinern, nemlich das Feuer und die Erde
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Chdicill. TOI

tinter der Erden , ſo werden wir wohl koͤnnen Gold

und Silber daraus machen , mit der Eigenſchaft

ihrer Natur . So gehöoͤret denn nichts zur Sache ,
als was derſeſben nabe ift , aus feiner Natur .

Denn du ſieheſt ja , daß der Menſch nicht geboren
wird als vom Menſchen ; noch auch von andern voll⸗

kommenen Thieren , als ihres gleichen geboren wer⸗

den . Weilen darinnen ein jedes gezeuget wird ,

damit es ſeines gleichen durch die Erzeugung er⸗

fanget. '

x ; ;60 . ;

Die Erde muß ſeyn aus ꝛen Koͤrperen ,
nemlich Sol und Luna : und 2 . Elemente ſind tro⸗

cken und ſteinern , nemlich das Feuer und

die Erde .
f à

Nit denen koͤrperlichen Druſen , die in der Natur

am meiſten uͤbereinkommen / nemlich Solis und

Lung , muf iman den Mercurtum vermiſchen gar
klein , und bis der Sulohur gekochet

wird .
Thue

alſo das Waſſer wieder uͤber ſeine Erde , daß ſie die

verlohrne Feuchtigkeit erlange . Dann insgemein
haltet dieſelbige Erde in ſich jenen ſubtilen und un⸗

empfindlichen Rauch ) der dat Queckſilber gefrie⸗
tety nt von feiner eigenen Matur und Sub ſtanz
beſtehet; Aber weilen die Erde aus zweyen Koͤrpern

ſeyn muß , nemlich Sol und Luna , und zwey von

thren Eleinenten trocken ſind , hart und ſteinern ,
nemiich Feuer und Erde die in der Tröockne uͤberein⸗

ſtimmen / ſo muͤſſen ſie zugleich zubereitet werden ,
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102 Raymumdi Lullii

da ſie nach ihren Be ſchaffenheiten guf eine und eden
dieſelbe Zubereittung Wbeseinfominen Ue pine
wiederum merzeugen ſich ihre rauchigte Sia te , wan it ;
fie inder Britten Aufifo ung einfoͤrmiglich aufgelbſt .
werden , uund im Hrug he des Mercuri get rag "t
werden , da die aange ate Natur einer jesen Kör⸗
ners gefrieret und uruckgehälteren weird : Dieweil
da durchs Queckſilber in der reineſten Erde zuſam⸗
mengezogen wird durch die Tu⸗gen? gex, vorgeſag⸗
ten Koͤrperen beyderlen Dunſtes , ſo wird daſelbſten
die Quint⸗Eſſents dacgeteichet , die in Denen Fre

den der Worseimripieln 2. Köroderen von Natur ein⸗

gegoſſen ware . Und darum da datz Rufieg
kut zweygetheilcen ſteaklichten Kleidern angech a
wird, ſo wird die ged lárterre S 3e náber, feyu aui .
T ingieren auf rotre GSdi ó wåiin eg nut

allein mit weiſſem einke PAA gekle det worden

ware : Inſonderheit da er von ſeiner gleichenNatur
durch ſolche Verbindung , gar klein ſchon eingekau⸗
chet wird : Am meiſten auch , weil das Zueckſil⸗
ber ſo das Schoß in ſich haltet , ſo in einem Geif
gufgelost worden, ſich dem eigentlichen Geſuchten

vergſecichet ſo iſt nothwendig , daß es an
zeni enia

gen Dre fich ziehe , woxein der Manns⸗Saame

gemorferAA in welchem iſt die as Waͤr⸗
me bildend und Verſestend

: Weilen es auf dieſe
Weiſ gekehret werden wird auf die Namı der Ehr⸗
würdigen Complexion . des Orts ſelbige r Ergen
gung , wann der Coitus gef ſchehen iſt der Erden
Solis und Lunæ , und aller deren ( Diagen ) die fols
her Erzeugung nape find , Fuͤge glſo die groͤßere

Weſen⸗



Codicill . 103

Weſenheit Solis mit der Erden Lunz nach Aus zie⸗

bimg der tuft , und bereite es zugleich , wegen ih⸗

ker guten Vermiſchung , und damit die Sublimie⸗

rung nicht vermenget werde wegen Mangel der

Stärkerung , und eines das andere wohl benehme

und von beyden Natur in ſich ſelbſten behalte , da⸗

mit es nicht verbrannt werde im Kampf ves Feuers :

Darum ſcheide ſie , ſo iſt es gerecht und der Na⸗

tur nahe .

61.

Wie die calcinirten , und gaͤnzlich aufge⸗

lößten Corper zubereitet werden .

Derſenttr Koͤrperen Zubereitung aber , die cal⸗

einiert find , ift nichts anders , aló daß ſie

eine gröſſereFeuchtigkeit natuͤrlich erlangen , die

ſie im Kalche verlohren hatten . Dieweilen, wenn

die Koͤrper calciniert ſind , ſelbige gaͤnzlich aufge ·
lößt ſind ; dieweilen ſie von wäſſerigen Feuchten

eingröbenden, natuͤrlichen beraubet ſind . So

ſind ſie denn duͤrre und leer , und natuͤrlicher Weiſe

gar durſtig , begehrende von der waͤſſerigen Feuch⸗

tigkeit geſtaͤrkt zu werden , ſie gefrieren mit eige ·

ner Hitze diejenige Feuchte , ſo in der Weſenheit

des Schwefels iſt , gar klein , durch eine richtige

Würkung eine maͤmiliche Ktaft darein gieſſende :
Welche , indeme ſolche Koͤrper den Sulphur zu

formieren thaͤtige Principia ſind, die natuͤrliche Waͤr⸗
mein ſich ſelbſten beſitzen. Weilen aber ferners we·

gen gewiſſen und aufgeſetzten Werken der Bildung
7 + " E si k ® 4
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